
Gemeinsame Fachtagung von MIK und MIL
Kommunen in Bewegung: Impulse für die Verkehrssicherheitsarbeit vor Ort
Oranienburg, 16.09.2025

Sicherheitsaudits von Straßen
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Sicherheitsaudit
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Unfälle entstehen aus verschiedenen Gründen:

ÅRegelüberschreitungen

ÅUnerfahrenheit

ÅDefizite im System Fahrer/ Fahrzeug /Straße

Regelüberschreitungen und Unerfahrenheit müssen durch Überwachungs- bzw. 

Ausbildungsmaßnahmen reduziert werden.

Die Defizite in den Systemen Fahrer/Fahrzeug und Fahrzeug/Straße werden durch die 

ständige Weiterentwicklung der Fahrzeuge (z.B. Assistenzsysteme/Bedienbarkeit) verringert.

Die Veringerrung der Defizite im System Fahrer/Straße ist Aufgabe von Planung, Bau und 

Betrieb der Verkehrsanlagen.

Das Aufzeigen von Defiziten im System Fahrer/ Straße ist Aufgabe des Audits.

Fahrfehler durch

Regelüber -

schreitungen

Defizite im System

Fahrer/Fahrzeug/Straße

Handlungsbereich

Audit
Fahrfehler durch

Mangel an

Erfahrung
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Richtlinien für das Sicherheitsaudit von Straßen (RSAS 2019)

Sicherheitsaudit

Planung Bestand

Å prozessbezogen

Å Berücksichtigung aller 

Verkehrsarten/-teilnehmer

Å Regelverfahren

Å Identifizierung von 

Sicherheitsdefiziten

Å Neu-/Um-/Ausbaumaß-

nahmen

Å anlassbezogen

Å Vermeidung von 

Unfällen/Minderung von 

Unfallfolgen

Å Begutachtung von 

Bestandsstraßen im 

Vorfeld von Baumaß-

nahmen
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- Richtlinien für das Sicherheitsaudit von Straßen (RSAS 2019)

Ziel Planungsaudit - Gestaltung der Straßen bei Neu-, Um- oder 

Ausbau (sowie Erhaltung)  so sicher wie möglich

- Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmer

Verfahren - Regelverfahren

- systematische und unabhängige  Ermittlung der 

Sicherheitsdefizite bei Straßenbaumaßnahmen

- Durchführung durch geschulte, unabhängige 

Auditoren

- Erstellung eines (standardisierten) Auditberichts

Auditbericht Luentorf

Auditphasen 1. Vorplanung

2. Entwurfsplanung

3. Ausführungsplanung

4. vor Verkehrsfreigabe

5. nach Verkehrsfreigabe (Ăerste Betriebsphaseñ)

file:///d:/_Audit/Audits/130605_L248_Luentorf_EU_Audit.pdf
file:///d:/_Audit/Audits/130605_L248_Luentorf_EU_Audit.pdf
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- Richtlinien für das Sicherheitsaudit von Straßen (RSAS 2019)

Ziel Bestandsaudit - anlassbezogene Defizitermittlung

- Berücksichtigung aller Verkehrsteilnehmer

Anlässe (reaktiv) - hohe Sicherheitspotentiale

- Auffälligkeiten aus Sonderuntersuchungen

- vorliegende Betrachtungen zu Fahrzeuggruppen 

oder Verkehrsteilnehmergruppen

- Anfragen durch Unfallkommissionen für 

Unfallhäufungsstellen/ -linien

- Auffälligkeiten im Betrieb

Anlässe (präventiv) - Änderung der Verkehrsbedeutung

- strukturelle Änderungen im Umfeld

- geplante Bau-/Erhaltungsmaßnahmen

Verfahren - entspricht im Wesentlichen Phase 5 Ănach 

Verkehrsfreigabeñ des Planungsaudits

- systematische und unabhängige  Ermittlung der 

Sicherheitsdefizite bei Straßenbaumaßnahmen

- Durchführung durch geschulte, unabhängige 

Auditoren
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- Planung: Umsetzung verkehrlicher Ziele unter komplexen Randbedingungen (z.B. 
Umwelt, Verkehrsführung während der Bauzeit)

- Technisches Regelwerk (RASt, RAA, RAL) stellt Verkehrssicherheit in den 
Vordergrund

- Sicherheitsdefizite durch Kompromisse zwischen Regelwerk und Randbedingungen

- Bewertung ausschließlich unter dem Aspekt der Verkehrssicherheit

- Ziel: Erkennen und Kommunizieren von Defiziten der Verkehrssicherheit

- Nutzen des Planungs-Audits:

- Dokumentation von Sicherheitsrisiken verschiedener Nutzergruppen

- Vermeidung von Nachbesserungen aufgrund von Defiziten im Vorfeld 
der baulichen Umsetzung

- Vermeidung volkswirtschaftlicher Schäden in Folge von 
Verkehrsunfällen

- Steigerung der Qualität von Planungen durch Diskussionen zwischen 
Planern, Auftraggeber und Auditoren
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- ĂKleinigkeitenñ f¿hren zu Sicherheitsdefiziten

- wenige Projekte wurden in allen fünf Phasen auditiert

- Stellungnahmen der Vorhabenträger oft nicht bekannt

- Dialog Planer, Auftraggeber, Auditoren ist selten

- Auditierung erfolgt nach den anerkannten Regeln der Technik (aktuelles 

Regelwerk) und neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen (z.B. 

Untersuchungen der Unfallforscher der Versicherer (UDV))

- problematisch: Auditierung von Altplanungen Ÿ  nderungen im Technischen 

Regelwerk

- Hinweise zur Beseitigung der Defizite sind Aufgabe des Planers und 

(eigentlich) nicht des Auditors!

- RSAS: ĂAufgabe des Auditors ist es nicht, mit der Durchf¿hrung des 

Sicherheitsaudits die Aufgabe des Planers zu übernehmen und einen neuen 

Entwurf bzw. eine konkrete Um- oder Neuplanung zu erstellen.ñ

- Aufgabe des Auditors : Verweise auf das Technische Regelwerk (ĂDie Breite 

von Längsparkständen soll gemäß EAR Tabelle 4.3-1 mit 2,00 m vorgesehen 

werden.ñ) oder Hinweise (ĂDeshalb sollte gepr¿ft werden, ob die 

Geschwindigkeit des Radverkehrs in den Zufahrten durch geeignete bauliche 

MaÇnahmen reduziert werden kann.ñ)
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Autobahnen - EntwässerungĄVerwindungsbereiche!

- räumliche Linienführung (Sicht)

- Rückhaltesysteme (Wirkung, Sicht!)

- Knotenpunktsabstände

Landstraßen - räumliche Trassierung (Orientierung zum Straßenverlauf)

- EntwässerungĄVerwindungsbereiche!

- Sichtverhältnisse und Markierung/Beschilderung

- Linksabbiegerschutz

- Fußgänger- und RadverkehrsanlagenĄQuerungen

Ortsdurchfahrten - Geschwindigkeitsdämpfungen

- Erkennbarkeit von Knotenpunkten

- Fußgänger- und RadverkehrsanlagenĄQuerungen

- Sicht (Zufahrten, Knotenpunkte, Haltestellen)

Häufige Defizite sind:



Agenda

ÅSicherheitsaudit

Å Unfallentstehung

Å RSAS

Å Erfahrungen

ÅBeispiele

Å Ortsdurchfahrt

Å Schulwegsicherung

Å Landstraßen

Å Knotenpunkt

Å Details

12

16.09.2025



Beispiel
Ortsdurchfahrt

13

16.09.2025



Beispiel
Ortsdurchfahrt

14

16.09.2025

- Bezeichnung: - L ### Anlage eines Gehwegs und Fahrbahnerneuerung in 
der OD ### 

- Art der Baumaßnahme: - Umbau 

- Länge: - 819 m 

- Querschnitt: - Fahrbahn 5,00 m bis 6,00 m 

- Gehweg (einseitig) 1,50 m 
 

- Verkehrsstärken: - Prognosebelastung 2025: 891 Kfz/24h 

- Schwerverkehrsanteil: 6,7% (62 Kfz/24h) 

- Straßenkategorie: - HS IV (Dörfliche Hauptstraße) 

- Entwurfsgeschwindigkeit: - 50 km/h 
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- bei Festlegung des Planungsbereichs die Übergänge in den Bestand beachten und Baufeld ggf. erweitern
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Entwurfsplanung

Fußgänger -/Radfahrerführung

(1) Für die Querungsstelle bei km 1+370 sind Maßnahmen 

zur rechtzeitigen Erkennbarkeit der Fußgänger für den 

Kfz-Verkehr insbesondere aus Richtung ### vorzusehen.

Dabei sollte auch eine Geschwindigkeitsdämpfung für 

den bergab fahrenden Verkehr berücksichtigt werden.
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Stellungnahme des Vorhabensträgers

- kurze logische Begründung zur Standortwahl der Querung

ĂBei der Ermittlung der Sichtweiten ergab sich folgendes Ergebnis:

- Haltesichtweite  für den Kfz-Verkehr  aus Richtung ### ist mit 42 m (dies entspricht ca. 47 km/h) nicht ausreichend .

-Querungssichtweite  für die Fußgänger von der Nordseite zur Südseite ist mit 42 m (dies entspricht ca. 47 km/h) in Richtung ### nicht 

ausreichend und in Richtung ### mit 32 m (dies entspricht ca. 39 km/h) nicht ausreichend .

-Haltesichtweite  für den Kfz-Verkehr aus Richtung ### ist mit 20 m (dies entspricht ca. 28 km/h) nicht ausreichend .

-Querungssichtweite  für die Fußgänger von der Südseite zur Nordseite ist mit 39 m (dies entspricht ca. 44 km/h) in Richtung ### nicht 

ausreichend und in Richtung ### mit 20 m (dies entspricht ca. 28 km/h) nicht ausreichend .

Die leicht eingeschränkte Haltesichtweite  für den KfzðVerkehr aus Richtung ### und die leicht eingeschränkten Querungssichtweiten  für 

die Fußgänger von der Nordseite zur Südseite und umgekehrt in Richtung ###, sind hinnehmbar , da die Kfz kurz vor der Querungsstelle eine 

scharfe Kurve durchfahren und zusätzlich noch bergauf fahren. so dass die Geschwindigkeit erheblich gedrosselt ist.

Für die Sichtverhältnisse aus Richtung ### bestehen hier keine Möglichkeiten mit baulichen Mitteln  geschwindigkeitsdämpfende Maßnahmen 

oder zurücksetzen der Stützmauer mit zusätzlicher Abtragung des anschließenden Geländes) die Sicht zu verbessern , da zum Einen der 

angrenzende Eigentümer keinem weiteren Grunderwerb zustimmt  und zum Anderen die Gemeinde keine weiteren Mittel zur Verfügung 

stellen kann.

Der aufzustellende Markierungs- und Beschilderungsplan wird mit der Verkehrskommission abgestimmt. Dabei wird eine Geschwindigkeits -

beschränkung für den Querungsbereich auf 30 km/h aus Richtung ### vorgeschlagen .
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Ziffer 1 - Erkennbarkeit der Querungsstelle für Fußgänger bei km 1+370

Die Haltesichtweiten werden unterschritten. Für den bergan fahrenden 

Verkehr wird die leichte Unterschreitung der Sichtweite hingenommen. 

Für den bergab fahrenden Verkehr soll eine 

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h angeordnet werden.

Eine Unterschreitung  der  Haltesicht  bildet ein hohes 

Gefährdungspotential insbesondere für ungeschützte Verkehrsteilnehmer 

und ist  zu verhindern . Die Geschwindigkeitsbegrenzung  auf  30 km/h  

für den bergab fahrenden Verkehr ist nicht  im Markierungs - und  

Beschilderungsplan  eingetragen .

Hinweis - Maßnahmen außerhalb der Baustrecke zur 

Geschwindigkeitsdämpfung vor dem südlichen Ortseingang.

Der benannte Bereich liegt außerhalb der Baustrecke und wird nicht 

betrachtet.

Durch geschwindigkeitsbeschränkende Maßnahmen außerhalb der 

Baustrecke kann die Verkehrssicherheit im Ortseingangsbereich 

verbessert werden. Deshalb sollte eine Verlängerung der Baustrecke 

bzw. eine Betrachtung der Markierung/ Beschilderung über die 

Baustrecke hinaus betrachtet werden.

Ausführungsplanung
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Verkehrsfreigabe



Beispiel
Ortsdurchfahrt

22

16.09.2025

 

Bei km 1+370 befindet sich eine Querungsstelle, die vorwiegend von Schulkindern genutzt 

wird. Aus Richtung Süden wird diese durch das Vz 136-10  angekündigt. Insbeson-

dere aus Richtung Süden ist die Querungsstelle für bergab fahrende Fahrzeugführer sehr 

spät einsehbar. Gleichzeitig können Fußgänger, insbesondere Kinder, den aus Richtung 

Süden kommenden Verkehr wegen der 1,15 m hohen Stützmauer ebenfalls sehr spät er-

kennen. Durch die ungünstigen Sichtverhältnisse in Verbindung mit den bergab zu erwar-

tenden relativ hohen Geschwindigkeiten können Unfallsituationen mit hohem Gefahrenpo-

tential für die Fußgänger entstehen. 

Die Situation ist zu verbessern . Als Sofortmaßnahme  ist das Piktogramm ĂKinderñ  

zwischen dem vorhandenen Vz 136-10 südlich der Querungsstelle und der Querungsstelle 

wiederholt auf der Fahrbahn anzuordnen. Die Geschwindigkeit sollte auf 30  km/h  redu-

ziert werden. Gleichzeitig sind schnellstmöglich Maßnahmen  zu ergreifen, die die gemäß 

RASt Ziffer 6.1.8 erforderliche Anfahrsicht von 20  m für 50  km/h bzw. 10  m für 

30 km/h gewährleisten . 

Verkehrsfreigabe
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Zustand heute
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- Bezeichnung: - ### Grundhafter Ausbau der Goethestraße 

- Art der Baumaßnahme: - Ausbau 

- Länge: - ~390 m 

- Querschnitt: - 6 m Fahrbahn zuzüglich Parkstreifen und Nebenanlagen 
in wechselnden Breiten 

- Verkehrsstärken: - n.n. 

- Straßenkategorie: - Goethestraße: Straßenkategorie ES IV (Sammelstraße mit 
Busverkehr) 

- Entwurfsgeschwindigkeit: - 50 km/h 
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Vorplanung

Å Bauausschuss -Sitzung mit zwei Optionen

1. Gestaltung als shared space-BereichŸflªchige 

Querung

2. Gestaltung als nutzerbezogen strukturierte 

VerkehrsanlageŸgeregelte Querung auf der Nordseite 

des Platzes

Å erste Stellungnahme des Auditors

Der vorliegende Entwurf erfüllt die grundsätzlich die 

Anforderungen, die die genannten Nutzer an die Anlage stellen. 

Hinsichtlich der Gestaltung sind sowohl eine Umsetzung des 

shared space-Gedankens in Übereinstimmung mit dem 

deutschen Verkehrsrecht als auch eine strukturierte 

Verkehrsanlage möglich. 

Die Fußgängerquerung vom Bahnhof in Richtung Schulen sollte 

nördlich des Fontaneplatzes erfolgen, weil 

Å dies die kürzeste Verbindung zwischen Bahnhof und 

Schulstandorten ist 

Å die Querung der Buswendestelle vermieden wird 

Å eine Führung des Fußgängerverkehrs im Bereich der 

parkenden Autos im zentralen Platzbereich nicht 

sinnvoll ist.
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Entwurfsplanung

Breitflächige Querung der Fußgänger über die Goethestraße in den 

Fontaneplatz unter Benutzung des Gehweges und der Fahrbahn des 

Fontaneplatzes, als Vorzugsvariante der Gemeindevertretung.

Audit

Damit entstehen Gefärdungspotentiale  für den Fußgänger durch 

Konflikte mit 

Å dem durchgehenden Verkehr auf der Goethestraße mit einer 

zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h 

Å é

Å dem ein- und ausfahrenden Parkverkehr  zwischen Goethe- und 

Fichtestraße sowie den Parkständen auf dem Fontaneplatz 

Å dem wendenden Busverkehr

Das Gefährdungspotential lässt sich auf den Konflikt zwischen dem 

querenden Fußgänger und 

Å dem durchgehenden Verkehr auf der Goethestraße 

reduzieren, wenn der Fußgänger auf den nördlichen Gehweg des 

Fontaneplatzes geführt wird. Dazu sollte der Querungsbereich durch 

eine Teilaufpflasterung  gemäß EFA Bild 11 für den Kfz-Verkehr 

erkennbar gestaltet und der nördliche Gehweg  des Fontaneplatzes 

verbreitert  werden. 

Die Gestaltung der Fußgängerquerung ist  unter Berücksichtigung der 

Sicherheit des querenden Fußgängers zu überprüfen . 
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Beschluss  der  Gemeindevertretung

Å Umsetzung der Ăbreitflªchigen Querungñ aus der Entwurfsplanung

Å Zustimmung des Fachausschusses Verkehr beim zuständigen Ministerium mit folgender Auflage:



Beispiel
Schulwegsicherung

30

16.09.2025

Stellungnahme Auditor

Å Bitte des Bauamts um Stellungnahme

ĂDie durch die Gemeindevertretung der 

Gemeinde ### am 07.06.2018 

beschlossene Lösung beinhaltet ein 

wesentliches Defizit des Audits. Aus Sicht 

der Verkehrssicherheit werden Bedenken 

gegen diese Lºsung angezeigt.ñ

Å Es geht um die Verkehrssicherheit, für 

die Gemeinde aber auch um 

Fördermittel.

Å Inzwischen ist Maßnahme umgesetzt.

Å Es gab in den Jahren 2021 bis 2022 

keine Unfälle mit Fußgängerbeteiligung, 

aber zwei leichtverletzte Radfahrer. 
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- Sichtweite an der Kuppe 

(Anschlussstelle)

- Begreifbarkeit
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- Querung einseitiger Radweg an einmündender Straße

- Sichtverhältnisse in der Örtlichkeit


